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FRIEDRICH Die schwindende Wand- möglıchen.
BERTRAM, CHRISTOPH Rüstungs- lungsfähigkeit der Industriegesellschaft.dynamik und Rüstungskontrolle. Das In Frankfurter Heftte Jhg Heft 5 (Maı Kırche und OkumeneDılemma Sıcherheit. In Merkur Jhg. 13-26
eftt (Aprıl S. 307—-318 PANNENBERG, Die
Weder Rüstung och Rüstungskontrolle sind Der AuS der Sıcht der ökologischen Bewegung BC- Augsburger Konfession und die Einheit
Selbstzweck, sondern Mittel ZU)] Zwecke der Sı1- schriebene Beıtrag vertritt die Grundthese, miıt der Kirche. In Okumenische Rundschau
cherheıt. Der Integration beider In eın umfassendes Komplexität der Systeme deren Anpassungsfähigkeit Jhg. 28 Heft2 (Aprıl S_ 99114Sıcherheitssystem bzw. dem Ausbau der Rüstungs- generell abnımmt und amıt auch der Bewegungs-
kontrolle einem tragenden Sicherheitselement spielraum ın technisch präajudizierten Soz1ialen Sy- Pannenberg g1bt zunächst eınen knappen Rückblick
sınd nıcht NUur deswegen CNPC renzen BESETIZL, el stemen ständıg Jeiner WIr| Eın Furcht auslösen- auf den Augsburger Reichstag und skizzıert die Ent-
eıne internationale Ordnung tehlt, die Kompromıisse des Beispiel Was geschieht miıt einem Kernphysiker, wicklung der NneCuUErICN Diskussion Z katholischen
honoriıert der gar NUuUr solche als sinnvolle Politik der eine abweichende Meınung vertritt VO: der ber- Anerkennung des Augsburger Bekenntnisses. Es 1st
zuläßt und weıl Rüstung ach bisherigen Ertahrun- wıegenden Mehrheit seıner Kollegen? Er wırd sıch inzwischen deutliıch geworden, dafß die 1Im Ver-

hältnıs Zur katholischen Glaubenslehre keine kır-gen immer och sıcherer ISt, sondern auch schon deswegen hınter sıe stellen, weiıl CN beruflich
vielfach talscher kontrollstrategischer nsätze. 7A1 seiner Spezialısierung keıine Verwen- chentrennenden Lehren enthält bzw. in den och
nächst gelte CS, sıch wenıger rein quantıtatıven Be- dung finden ann. Auf die Frage der Steuerbarkeit verbleibenden Streitfragen eine Einiıgung 1Im theolo-
prCNZUNSCH orlentieren, die durch qualitative der Systeme zugespitzt aber heißt das Dıie Schwie- gischen Gespräch möglıch ISt. FEın SCHAUCICI Blıck
Veränderungen beı Vertragsabschlufß meıst schon rigkeit der Kontrollierbarkeit eınes Systems wächst auf die Aussagen der ber dıe Kırche erg1bt,
überholt seıen, sondern der vertraglichen Be- exponentiell Miıt der Größe des Systems (und der 65 in ıhr eıner „„Zusammenfassenden, grundsätzlı-
schränkung bestimmter VO:  —; beiden Seıten für 1161 - Spezialisierung der Subsysteme). „Da INan nıcht da- chen Aussage ber dıe Bedeutung und Verantwor-

VO!  —3 ausgehen kann, dafß die menschliche Intelligenz tung des ÄAmtes für dıe Eıinheitder Kırche“‘ tehlt. Des-unscht gehaltener mil;  ıscher Einzeloptionen.
Numerische Begrenzungen blieben notwendig elt- exponentiell wächst, muß inan erwarten, daß mit mufß die gegenwärtige Einheitsdiskussion
gebunden: Sıe müufßten geändert werden, hne wachsender Systemgröße irgendwann der Punkt C1- auch notwendig ber S1e hinausgreıifen. Fıne grund-
davon die grundlegende Übereinkunft berührt wird reicht seın wiırd, VO da menschliche Intelligenz tzliche Anerkennung der als Dokument des pC-

meinsamen christlichen Glaubens würde eınerseitsUnd schheßlich: Mılıitärische Kapazıtäten („Pro- die Steuerungsprobleme nıcht mehr meıstern ann.“‘‘“
dukte‘‘) seıjlen selten klar definierbar, da S1IE meılst Gegenüber der seiner Meınung ach och ungebro- weıtere Fragen ach sıch zıehen (Verhältnis ZzUur

mehreren Funktionen verwendet werden können. chenen Tendenz tunktionaler Differenzierung Theologie Luthers unı den anderen lutherischen Be-
Um Jler mehr Klarheit erhalten, bedürtfe CS stan- mıt immer größeren zentralistischen „Gebilden“ kenntnisschriften), anderseits aber die Iutherische
diger Konsultation und Überprüfung. Im Ständi- 1Im Gefolge plädiert Müller-Reißmann tür eine Kırche azu auffordern, ıhre Einstellung Abend-
SCH Ausschufß VO' Salt sıeht Bertram eın instıtutio- antiıfunktionalistische Dezentralisation mıi1t tär- ahl und ÄAmt Leitfaden ıhres eiıgenen Bekennt-
nelles Modell dafür. kung der Innenbeziehungen VO  _ Kleinsystemen nısses kritisch überprüfen.

Personen und Ereignisse
Am 30. April wurde VO'  3 apst Johannes Paul II. Der Intendant des ÖOsterreichischen Fernsehens, Dıie Teilnahme des Erzbischotfs VO:  - Prag, Kardinal
Erzbischot Agostıino Casarolı ZU) Pro-Staatssekre- Ernst Marboe;, hat sıch ineıner Diskussionsveran- Frantıisek Tomaäsek, den Johannes-Nepomuk-

eITNAaNNLT. Pro-Präsıdent der Güterverwaltung des staltung des Presseclubs ın Lınz dafür AauSgpCSPTrO- Feiern Miıtte Maı ın Salzburg wWar miıt beträchtlichen
Heılıgen Stuhls wurde Erzbischof Giuseppe Caprıo chen, „Brutalsportarten“‘ WI1e Boxen und Formel-1- Schwierigkeiten verbunden. Erst nachdem der ster-
Am Maı erfolgte die Ernennung VO:  —j Achille Sılve- Rennen nıcht mehr übertragen. Es se1 unsıttliıch reichıische Außenmuinister intervenıert und sıch der
$trın7 ZU)] Sekretär des KRates für dıe Öfttentli- zuzusehen, WwWıe eın Mensch u. U Tode gebracht Öösterreichische Bundespräsident Rudolf Kirchschlä-
chen Angelegenheiten der Kırche. Mıt demselben werde, unı das och verstärkt durch Zeitlupendar- gET, der während se1nes Prag-Besuchs 1Im März den
Datum wurde Erzbischot Eduardo 'artınez Somalo, stellung und Wiederholungen zeıgen. Marboe Kardinal In Prag 1ın privater Orm esucht hatte,
zuletzt untıus in Kolumbien, zu Substituten im plädierte für eın Fernsehen, das sıch aut dem Weg sıch persönlıch tür ıh: verwendet hatten, rhielt
Staatssekretarıiat unı Audrys Jouzas Backıs Z.U)] Un- einer ‚‚moralıschen Anstalt“‘ bewegen habe Tomäßsek VO  - den tschechischen Behörden eıne Aus-

reiseerlaubnıs.tersekretär des Amtes für dıe OÖffentlichen Angele-
genheiten ernannt Außerdem der Papst AÄAm 26 Aprıil wurde VO| Vorsitzenden der Bischots-
Kardınal Paolo Bertolı: Z.U) Camerlengo. kommuissiıon tür FEhe und Familıe, Bıschot Pıetro Zum Präsıdenten der Nationalen Bischofs-

Fiordellı WOTL Prato, eın Dokument der Italienischen konterenz VO:  — Brasılien wurde Ende Aprıl der Bı-
schof VO Santa Marıa, Ivo Lorscheiter, gewählt.Zum Ratsvorsitzenden der Evangelıschen Bischoftfskonterenz der Öffentlichkeit vorgestellt, das

Kırche ın Deutschland hat die Synode der EKD sıch hauptsächlıch miıt der Seelsorge den wieder- Er st ın diesem Amt den Erzbischof VO:  } For-
Maı iın Berlın den hannoverschen Landesbischof verheırateten Geschiedenen beschäftigt. Dıie Bı- taleza, Kardinal Aloisto Lorscheider, ab Als ach-

Eduard Lohse gewählt. Lohse rhıelt 1mM ersten Wahl- schöte betonen dıe Unauflöslichkeit der Ehe, weısen folger VO:  — Bischot Lorscheiter 1M Amt des Ge-
neralsekretärs der Konferenzwurde der WeihbischofSan 118 VO: 124 Stimmen. Er ist Nachfolger des aber darautf hın, daß ıhnen eın Recht zustehe, über

württembergischen Landesbischotfs Helmut Claß, ‚„das Innerste des Gewiıissens der Geschiedenen eın VO'  _ S20 Paulo, Lucıano Pedro Mendes de Almeida,
der demnächst in den Ruhestand geht Stellvertreten- Urteıil abzugeben‘“‘. Sıe stellen klar, wıederver- bestimmt. Gleichzeitig wurde der Bischof von

der Ratsvorsitzender wurde MI1T 1107 VO:  - 128 Stim- heıiratete Geschiedene nıcht aus der Kırche BC- Nova Friburgo, Clemente Jose Isnard, ZU) Vıize-
InNenNn wıeder der hessen-nassauısche Kırchenpräsi- schlossen selen, da{ß aber ıhre Zulassung den Sa- präsıdenten der Brasıilianischen Bischofskonferenz
ent Helmut Hıild. k{amenten der FEucharistie und Buße nıcht möglıch gewählt.

N]

Vor der Bayerischen Synode hat sıch Landesbischof Anfang Maı wurde In Santıago de Chıiıle der führende
Johannes Hanselmann kritisch ZU Paragraphen 218 Mıt der Ernennung VO: wel Bischöfen durch Papst katholische Lajienaktivist [uan Vergare Parodi vVer-

geäußert. Er WIEeS darauf hın, dafß sıch eın „Recht auf Johannes Paul IL. 12. Maı 1st dıe katholische haftet. Parodı: War bıs urz ach dem Militärputsch
Abtreibung“‘ entwickle und die wachsende Zahl der Hıerarchie 1n Bulgarıen vollständig. Zugleich wurde Allende Protessor tür Soziologıe der Ka-
soz1ıalen Indikationen einem „Aufschrei der Kır- das Apostolische Vıkarıat VO: Sotia und Plovdıv ZUuUr tholıschen Universität VO: Santıago. Bıs deren

1özese rhoben. Zum ersten Bıschof der Di-che für das Recht der Ungeborenen“‘ tühren musse. Auflösung War falı tührender Mıtarbeıter des ‚„‚Komi-
Sozıale Notstände üuürtten nıcht aut dem Weg der zese wurde der 65jährıge Apostolısche Vikar Bog- tees tür den Frieden‘“‘, des Sökumenischen Vorgangers
Tötung beseıitigt werden, vielmehr solle INan sıch dan Dobranoff ernannt. Zum Bıschot der 1D 7E des heutigen ‚„„Vıkarıats der Solidarıtät““. In etzter

Zeıt War er ührend 1n eiınem „Hilfsprogramm füroch stärker eıne Integration der betrottenen Zzese Nıkopoliıs, dıe selit Anfang 1977 verwalst WAaäl,
Frauen bemuüuhen. Hıer seıen die christlichen Ge- der Papst den 59jährigen Geıistlıchen Sa- Basısgruppen““ der Leitung des Bischofs von

eınden gefordert. muel Dijoundrine. Copiepo, Fernando Arızıtıe Ru1Zz, tätıg.


